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N — Mf ech der Hö- ä 


Aaßerordentliche Beilage zur Allg. Preuß. Stants-Zeitung. 
For B erlin, den 7ten Juni 1840. 


ach dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes vollendete heute Nachmittag 31 Uhr unſer 
geliebte König, Se. Majeflät Friedrich Wilhelm III., der Vater feines Volks, 
e , EUR aiginch nr 
Die Folgen eines wiederholten Aufalles der Grippe, an welcher Se. Majeſtät ſeit . 
einigen Wochen erkrankt waren, führten in den letzten Tagen eine ſtarke Abnahme der. 
Kräfte und dadurch einen Zuſtand herbei, der allen Anſtrengungen der Natur und der 
Kunſt erfahrener Aerzte widerſtehend, dem treuen und reichgeſegneten, aber auch vielge⸗ 
prüften Leben Sr. Majeſtät unter den heißeſten Thränen ſämmtlicher in dieſem Augenblick 
um ihn verſammelten Königl. Kinder und der Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen ig 
Hauſes ein Ziel ſetzte. * N 
0 Die letzten Tage Sr. Majeſtät wurden durch die Gegenwart der Kaiferl. Tochter 3 
und Ihrer Erlauchten Kinder, die letzten Augenblicke durch die Gegenwart des Kaiſerl.! 
Schwiegerſohns erheitert. a N 
Dias Vaterland, wenn gleich in Trauer und Thränen, richtet den Blick zu Sr. f 
Majeſtät erhabenem Nachfolger auf dem Throne glorreicher Vorfahren, voll Hoffnung und 
Vertrauen, über feine, Zukunft getröſtet, empor. Erbe der Tugenden berühmter Ahn⸗ WE 
herrn, erzogen in den Stürmen einer bewegten Zeit, früh ſchon Seiner großen Beſtim⸗ 
mung entgegengereift, und in den Tagen der Krankheit durch das Vertrauen Ihres hoch⸗ WE 
ſeligen Vaters bereits zur Leitung der Geſchäfte berufen, werden Se. Majeſtät die Seg⸗ N 
nungen der Ordnung und des Friedens verbreiten, die das Loos eines treuen und glückli⸗ 
chen Volkes und die Belohnung der ſorgenvollen Mühen des guten und weiſen Regenten ſind. N 
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Mehr! — Ach! — ein trauerndes Volk trägt feinen Vater zur Ruh! 
Die Er ſo glorreich geführt zum Kampf für des Vaterland's Ehre, 
Die Er ſtets ſorgend geſchützt waltend am heimiſchen Heerd, 
Alle ſie ſenken voll Gram das thränengefüllete Auge 
In die, Sein Königlich Herz fortan verdeckende Gruft! 
Doch es belebt auch ein Troſt die kummerbelaſteten Seelen, 
Der dem lebendigen Born heiligen Glaubens entquillt: 
Daß nicht im Staube vergeht, dem hier Gottes Gnade gegeben, 
Ihm ein Vertreter zu ſeyn! Heimwärts nur folgt Er dem Ruf, 
Hin, wo der goldenen Kron', dem Lorbeer⸗ und Eichen⸗Gezweige 
Herrlich ſich einet die Palm' ewigen Lebens mit Gott! 
Drum, ob die Thräne lich ſließt, — ein, Zoll den erhabenen Manen! — 
Stärkt und erhebt auch das Herz ſich in dem gläubigen Traun: 
Ja! es umſchwebet Sein Geiſt Sein Volk, das er väterlich liebte, 
Und jetzt mit himmliſcher Kraft ſchirmt Er Sein Preußiſches Haus! 


In lan d. 

Berlin den 6. Juni. Se. Majeſtäͤt der König 
haben den Kurheſſiſchen Staats⸗Miniſter und Be⸗ 
ſitzer der Rittergüter Unterſtein und Bornhagen im 
Erfurter Regierungs⸗ Bezirke, Karl Philipp 
Emil von Hanſtein, in den Freiherrn ⸗ Stand 
u erheben geruht. ? IT 
a & Rdn gliche Majeftät haben die Land» und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſoren Müller und Weſtphal 
in Minden und Consbruch in Rietberg zu Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗Raͤthen Allergnaͤdigſt ernannt. 


e. Koͤnigl. Hoheit der Großherzog von 
e lend g Eon ern iſt von Schwerin, 
und Ihre Koͤnigl. Hoheiten der Großherzog, 
die Großherzogin und der Erbgroßherzog 
von Mecklenburg ⸗Strelitz find von Neu⸗ 
Strelitz hier eingetroffen und in den für Hoͤchſtdie⸗ 
ſelben in Bereitſchaft geſetzten Zimmern auf dem 
Koͤniglichen Schloſſe abgeſtiegen. 


Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Referenda⸗ 
rius Deetz in Polzin ift zum Juſtiz⸗Kommiſſarius 
für den Belgard⸗Polziner Kreis definitiv beſtellt 
und zugleich zum Notar in dem Departement des 
Ober⸗ Landesgerichts zu Koͤslin ernannt worden. 

Der bisherige Ober Landesgerichts Aſſeſſor 
Maximilian Guſtav Ludwig Scheffler ift 
zum Juſtizj⸗Kommiſſarius bei den Untergerichten des 
Beutener Kreiſes, unter Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
ſitzes in der Stadt Beuten, und zum Notarius im 
Departement des Ober⸗Langesgerichts zu Ratibor 
beſtellt, ihm auch widerruflich die Praxis in dem 
Pleſſer Kreiſe verſtattet worden. 


Der General⸗Majör und ad inter. Commandeur 
der ‚ten. Diviſion, Freiherr von Quadt und 
Hüchtenbrock, iſt nach Torgau abgereiſt. 


A u s Ia n d. 


Rußland und Polen. 1 

St. Petersburg den 30. Mai. Se. Kaiſerl. 
Hoheit der Großfürſt Konſtantin Nikolajewitſch iſt 
am 25ften d. M. auf dem Dampfboote „Newka“, 
begleitet von dem Contre⸗ Admiral Lütke und dem 
Dejour⸗ General Kolſakoff, nach Kronſtadt abge 
gangen. 5 

Frankreich. 

Paris den 2. Juni. Herr Odilon Varrot hat 
den Journalen ſeiner Partei ein Schreiben gegen 
die Subſcription zugeſandt. Dieſes Schreiben macht 
der Subfeription, die in ihren Reſultaten äußerſt 
bedenklich war, ein ſchnelles und wahrſcheinlich 
höchſt gelegenes Ende. Ein hieſiges Blatt 
fagt: „Es iſt Herrn Thiers vollkommen gelungen, 
die Subſcription zum Scheitern zu bringen, ob⸗ 
gleich er ſich anfänglich den Anſchein gab, ſie zu 
begünſtigen. Er hat ſich zu dem Ende hinter Hrn. 
Odilon Barrot geſteckt, deſſen Worte Gehör gefun⸗ 
den haben. a 

Der Moniteur publizirt noch immer keinen de⸗ 
taillirten Vericht über den nunmehr beendigten er⸗ 
ſten Theil der Expedition gegen Abdel Kader. Da⸗ 
gegen find alle übrigen Blätter heute mit ausführs 
lichen Berichten angefüllt, die die bisher erlangten 
Reſultate als durchaus nicht ſo glänzend, wie man 
bis jetzt glaubte, ſchildern. Nachſtehender Auszug. 
aus einem Schreiben aus Algier vom 24. Mai 
iſt dem Courier frangais entlehnt, und fließt, wie 


* 
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das genannte Blatt ausdrücklich bemerkt, aus einer 
höchſt zuverläſſigen Quelle: „So iſt denn nun dieſe 
erſte Expedition beendigt, — eine Expedition, die 
uns viel, ſowohl an Menſchen, als Geld koſtete. 
Wenn es eine Gerechtigkeit für Jedermann gäbe, 
fo würde der Marſchall Balce vor ein Kriegsge⸗ 
richt geſtellt werden. Seine Unfähigkeit kann nur 
mit ſeiner Verachtung für das Leben der Soldaten 
verglichen werden. Die Kavallerie, welche nicht 
allein unnütz, ſondern ſehr hindernd wurde, wie ſie 
es immer in Händen iſt, die ſie nicht zu leiten ver⸗ 


fiehen, hat nur das Convoy der Armee vermehrt. 1 
Die tieſſten Gräben, die ſteilſten und waldigſten 


Abhänge waren immer diejenigen, die - man für uns 
fere Paſſage wählte. In Stellungen zuſammenge⸗ 
drängt, wo wir uns weder entwickeln, noch auf ir⸗ 
gend eine Weiſe nützen konnten, wurden wir faſt 
immer den Kugeln des bloßgeſtellt, dem wir zur 
Zielſcheibe dienten. Die Araber haben uns vier⸗ 
mal mehr Leute getödtet, als wir ihnen.“ 

Es heißt, das Miniſter⸗Conſeil habe in ſeiner 
geſtrigen Sitzung beſchloſſen, dem Admiral Dupo⸗ 
tet in der Perſon des Admiral Baudin einen Nach⸗ 
folger zu geben; man ſchließt daraus, daß das Mi⸗ 
niſtertum nicht geneigt iſt, die von dem Admiral 
Dupotet eingeſandten Bedingungen zum Abſchluſſe 
eines Vertrages mit Roſas zu genehmigen. 

In der geſtrigen Deputirtenſitzung wurde ein au⸗ 
ßerordentlicher Credit von 50,000 Fr. für unvorher⸗ 
geſehene Ausgaben in den Angelegenheiten von Bue⸗ 
nos⸗Ayres mit 222 Stimmen gegen 14 bewilligt. 

Die Renten⸗Konverſion iſt nun bereits dreimal 
von der Deputirten⸗ Kammer angenommen und 
zweimal von der Pairs⸗Kammer verworfen worden. 
Die beiden Staats⸗Gewalten ſtreiten ſich ſeit 16 
Jahren über die Geſetzlichkeit oder Ungeſetzlichkeit 
jener Maßregel, und bis jetzt hat die Pairs⸗Kam⸗ 
mer Recht behalten. 

Die neueſten Subſeriptions⸗Liſten der Journale 
ergeben folgendes Reſultat: 

Siccle 06 8962 Fr. 
Courier frangais.. 5338 
Constitutionnel .. 3936 
Capitole u... 2473 2 
Commerce Dr 6 „6 „ 1677 4 

22386 Fr. 


Der Doktor Delacroix ward vorgeſtern von dem 
Könige in einer Privat- Audienz empfangen, um 
Sr. Majeſtaͤt den Hut Napoleon's zu überreichen, 
in deſſen Beſitz er ſich befand und den er dem 
Staate zum Geſchenk macht. 


Die Quotidienne behauptet, Herr Yuizot fei 
vor einigen Tagen incognito in Paris geweſen, und 
babe mit dem Könige, den Herren Jaubert und 
Reémuſat eine Unterredung gehabt, die von großem 
Einfluß auf das Votum der Kammer in der Ver⸗ 


„ „ „ 


werfung der zwei Millionen für. die Beſtattung Nas 


poleon's geweſen ſei. 

Es heißt, die Schwefelfrage werde complicirt. 
Die Engländer werden, um eine günftige Entſchei⸗ 
dung zu veraulaſſen, ſechs Linienſchiffe hinſenden. 
Viceadmiral Roſamel ſoll eine gleiche Anzahl Schiffe 


verlangen. 


Ein Journal behauptet, die Eroberung von Me⸗ 
deah koſte mehr denn 2000 Mann, von denen 
700 getödtet und die Übrigen verwundet oder er⸗ 
krankt ſeien. f f 

Paris den 3. Juni. In der heutigen Sitzung 
der Deputirten war die Discuſſion über das Budget 
von 1841 an der Tagesordnung, und zwar hinſichts 
der Ausgaben des Miniſteriums des Auswärtigen. 
Herr Mauguin richtete wegen der Angelegenheit auf 
der Inſel Mauritius, der Neapolitaniſchen Schwe⸗ 
felfrage und mehrerer anderer Fragen der aͤußeren 
Politik Interpellationen an den Praͤſidenten des 
Conſeils. Derſelbe entgegnete, daß er ſich nicht 
über ſchwebende Verhandlungen erklaren könne, Es 


„begann demnächſt eine Diskuſſion über die Juden 


von Damaskus. Herr Thiers erflärte, daß der 
Franzoͤſiſche Konſul zu Damaskus feine Pflicht ges 
than habe. . 

Der Moniteur parisien verſichert, obwohl bie 
Regierung noch nicht im Beſitze aller Details der 
Algieriſchen Expedition ſey und dem desfallſigen 
Bericht des Marſchalls Valse, der von Toulon 
mittelſt eines außerordentlichen Couriers expedirt 


worden ſei, entgegenſehe, ſo koͤnne dieſelbe dennoch 


ſchon jetzt die Verſicherung ertheilen, daß alle un⸗ 
heilvollen Gerüchte, die über den Ausgang jener 
Espedition im Umlauf ſind, durchaus falſch ſeien. 
Aber dieſe Verſicherung des officiellen Blattes klingt 
ſo vage, daß man allerdings dem einſtimmigen Ur⸗ 
theil der periodifchen Preſſe, daß die Expedition als 
geſcheitert zu betrachten ſei, beipflichten muß. Man 
bat Medeah genommen und daſelbſt eine vom Feind 
blokirte Beſatzung hinterlaſſen. Nach zweien Tagen 
Aufenthalts iſt man ſodann nach Algier, unter ſteten 
Kämpfen und mit dem Feind bis Buffarick (8 Lieues 
von Algier) auf den Ferſen, zurückgekehrt. Iſt das 
eine eh Expedition mit großen oder nur mit 
kleinen Reſultaten? 

Telegraphiſche Depeſche. „Bayonne 
den 31. Mai 1840. Der Unterpräfect von Bayonne 
an den Herrn Miniſter des Innern. Am 25ſten iſt 
das zu den Außenwerken von Morella gehörige 
Fort San Pedro mit 12 Offizieren, 264 Soldaten 
und A Kanonen in die Gewalt der Koͤnigl. Truppen 
gefallen. Andere kleine Forts ſind von dem Feind, 
der nicht mehr großen Widerſtand leiſten wird, ge⸗ 
raͤumt worden.“ 

S pan i e n. 
Madrid den 24. Mal. (Morn. Chron.) Die 
beabſichtigte Reife der Koͤnigin⸗Regentin und der 
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Dona Iſabella nach den Bädern von Caldos bei 
Barcelona, bildet ſeit geſtern allgemein den Gegen⸗ 

A ftand der Unterhaltung und hat unter allen Klaſſen 
großes Aufſehen erregt. Das Richtige über dieſe 
Angelegenheit durfte etwa Folgendes ſeyn: Bekannt⸗ 
lich leidet die junge Koͤnigin an einem hartnäckigen 
A ee der disher allen angewandten 
Mitteln widerſtanden hat; es ſoll die unter dem 
Namen Herpes bekannte Art ſeyn. Vor etwa drei 
Monaten verſchlimmerte ſich die Krankheit ſo ſehr, 
daß die Patientin den Palaſt nicht mehr verlaſſen 
konnte. Unter dieſen Umſtänden empfahlen die 
Aerzte den Gebrauch der Schwefel- und See⸗Baͤder. 
Die Koͤuigin Regentin berief daher vor einigen Tas 
gen die Miniſter zu ſich, theilte ihnen den von den 
Aerzten gegebenen Rath mit, und erklärte, daß fie 
die Abſicht habe, ihre Tochter nach Barcelona zu 
begleiten. Die Miniſter waren überrafcht durch 
dleſe Mittheilung, allein Herr Arazola, welcher 

N meinte, daß der Abreiſe der Könfgin⸗Regentin ſich 
einige Schwierigkeiten entgegenſtellen würden, wur⸗ 
de von der Königin mit der Bemerkung unterbrochen, 
daß ſie nicht zuſammenberufen worden ſeyen, um 
ſich uber dieſe Maßregeln zu berathen, da fie bereits 
ibren Entſchluß gefaßt babe. Wie die meiſten ans 
deren Dinge, jo iſt auch dieſe Angelegenheit zur 
Parteiſache gemacht worden. Der Gedanke, daß 
die Königin Madrid verlaſſen ſollte, ſtuͤrzte die Mi⸗ 
niſter und die Moderados in Verzweiflung. In ih ⸗ 
ren Tertulias wurde die Beſorgniß ausgeſprochen, 
daß in dem Augenblicke, wo die Königin die Hanpt⸗ 
ſtadt verließe, ein Aufſtand ausbrechen und ſie ſuͤmmt⸗ 
lich von den Progreſſiſten ermordet werden würden, 


SGeſchäͤhe auch dies nicht, fo würde doch die Koͤni⸗ 


gin, was kaum weniger ſchlimm ſey, gam in Es⸗ 
partero's Hände fallen, der fie nach der Einnahme 
Lon Morella in Saragoſſa erwarten werde, um fie 
nach Barcelona zu geleiten, und auch die Herzogin 
v. Victoria werde die Königin begleiten. Der 29. Mai 
ſoll zur Abreiſe beſtimmt ſeyn, indeß hangt dies noch 
Von ſehr vielen Umſtaͤnden ab. Die Väder von Cal⸗ 
das liegen 5—6 Leguas von Barcelona, es heißt 
jedoch, die Königin werde in dem Palaſt der Gras 
fen von Barcelona reſidiren, den jetzt der General— 
Capitain bewohnt. 
Man ſpricht viel von Vermählungsprojecten der 
Koͤnigin⸗Regentin, 


Italien. 


Turin den 25. Mai. (Allg. Ztg.) Aus Nea⸗ 
pel erfährt man, daß die Monopols⸗ Angelegenheit 
˙feit der daſelbſt erfolgten Ankunft des Herzogs von 
Montebello eine freundlichere Geſtalt angenommen 
hat. Es war hoͤchſte Zeit, denn Herr don Hauf 
ſonville war in eine ͤͤußerſt unangenehme Lage ge 
rathen, in welcher er nicht mehr mit Nutzen wirken 
konnte. Nach einer zweimaligen Audienz des Her⸗ 


niſation des Brittiſchen Handelsſtandes. Es wurde 


ſtändigen können, wo die Verhandlungen über den 


war jedoch mit ausgedehnten Vollmachten verſehen, 
ſen, den König zu beſänftigen, auch von Herrn 


Bevollmächtigten gegebenen Weiſung ſich beeilt, 


Briefe aus Neapel verſichern, es werde noch viel 
Zeit verſtteichen, bevor die Differenz voͤllig geloͤſt 


12 


zogs bei dem König zeigte ſich dieſer ſehr geneſgt, 
den Streit mit England beizulegen, ſowohl in Rück 
ſicht der Aufhebung des Monopols als der Indem N 


auch ſogleich ein Courier, der in dieſer Beziehung 
die ausgedehnteſten Vollmachten an den Fürſten 
von Serra⸗Capriola überbringt, nach Paris erpe⸗ 
dirt. Somit hofft man, daß der Schwefelmono⸗ 
pol⸗Streit auf den von Großbritanien gewünſchten 
Grundlagen in kurzem geſchlichtet ſein werde. 367 
Bon der Italläniſchen Gränze den 22ſten 

Mai. (Allg. Ztg.) Lange hat man ſich nicht ver⸗ 


Schwefelſtreit eigentlich abgehalten werden ſollten. 
Ueber dieſen Punkt iſt man nun endlich einig ge⸗ 
worden: ſie werden in Neapel abgehalten werden. 
Der König hatte ſich mit Herrn von Hauſſonville 
überworfen und wollte von einer Entfchädigurg 
nichts hoͤren, die für den Engliſchen Handelsſtand 
angeſprochen ward. Der Herzog von Montebello 


und ſoll es ſich olſo gleich haben angelegen fein Tafe MS 


* 


Temple die Genehmigung zur Freilaſſung aller auf ⸗ 
gebrachten Reapelitaniſchen Schiffe, ſelbſt derjeni⸗ 
gem die nach Malta geführt worden, einzuholen. 

ord Stopford hat in Folge der von dem Brittiſchen 


dieſe Schiffe freigeben (2). Hiernach ſollte man 
ſchließen, daß Alles ſich zum Beſten geſtalte; allein 


ſein werde. 
Freer 
Konſtantinopel den 19. Mai. (A. 3.) Vor 
einigen Tagen beſuchte der Sultan die neu ange⸗ 
legten Befeſtigungen des Bosporus; ein zahlrei⸗ 
ches Gefolge begleitete den jungen Monarchen, dee, 
wie ich bemerkte, an koͤrperlicher Starke und gutem 
Ausſehen zuſehends ſich beſſert. An demſelben Tage N 
hatten der Erzherzog Friedrich von Oeſterreich und 
der Prinz Heinrich von Oranien eine Audienz. Auf 
dem Toskaniſchen Dampfboot Hadſchi Baba, wel⸗ 
ches von Alexandrien über Smyrna hierher kam, 
hatte ſich auf der Ueberfahrt ein Peſtfall ereignet. 
Das Dampfboot mußte mit feinen 260 Paſſagieren 
in das Lazareth von Kuleli wandern, wo es eine 
ſtrenge Quarantaine auszuhalten hat. i 
(Leipz. Allg. Ztg.) Heute früh wollte der Zufall, 
daß ich die Sultanin⸗Valide zu ſehen bekommen BE 
ſollte. Ich befand mich bei dem Kaufmann Prod: © 
per, als ein Wagen mit zwei Pferden beſpannt vor⸗ 
fuhr, und aus demſelben eine Dame mit drei Skla⸗ 
vinnen flieg, um bei Hen. Prosper Einkäufe zu 
machen. Man ſagt mir, es ſei die Sultanin⸗Mut⸗ 
ter, und fie gab ſich bald darauf, als fie ſagte, 
wo man die Wanren hinzuſchicken habe, als ſolche 


RR 
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kund. Da die Turkiſchen Frauen, vornehme und 
geringe, ſich jetzt auf Straßen, Spaziergängen 


und in Kaufgewolben zeigen, und zwar nicht ver. 


ſchleiert, ſondern bloß den Mund und obern Kopf 
mit feiner Gaze bedeckt, ſo hatte ich Gelegenheit, 


ſie genau zu betrachten, und fand, daß fie eine noch 


ſchoͤne blonde Dame von ungfkfaͤhr 40 — 45 Jah⸗ 
ken iſt, ein geiſtvolles Auge, regelmäßige Züge und 
vorzuͤglich ſchoͤnes Sprachorgan beſitzt. Ihr Wa⸗ 
gen war von vier Eunuchen zu Pferde begleitet. 
Man iſt jetzt hier fo an das öffentliche Erſcheinen 
des Sultans und der Sultaninen gewoͤhnt, daß 
man nicht mehr darauf achtet, als wenn eine Pri⸗ 
vatperſon voruͤbergeht. 778 

Gobralt de Smyrne,) Um vorigen Dienſtag 
fand eine Berathung unter mehreren der ungeſehen⸗ 
ſten Diplomaten ſtatt, deren Gegenſtand die Tuͤr⸗ 
kiſch⸗Aegyptiſche Frage war, die nach der Meinung 
einiger Perſonen noch keinesweges ſo weit gediehen 
ſeyn ſoll, daß ſich die Zeit ihrer Löͤſung auch nur 
annähernd beſtimmen ließe. a 


Vereinigte Staaten von Nord⸗Amerika. 
New ⸗Mork dem 9. Mai. Der hieſige Natio- 
nal Intelligence enthält eine zwiſchen dem Nords 
amerikaniſchen General Scott und dem Gouverneur 
von Meu⸗Braunſchweig gewechſelte Korreſpondenz 
über den Graͤnzſtreit in Kanada, die einen ſehr 
friedlichen Geiſt athmet. Mit 

Die Kriegsſchiffe „Independence“ von 60 Kano⸗ 
nen, „Conſtellatlon“ von 88 Kanonen, „Concord“ 
und eine Kriegsſloop werden unter dem Kommando 
des Kommodore Warrington nach den Chineſiſchen 
Gewäſſern abgehen. * 
: In dem Arſenal der Vereinigten Staaten zu 
Waoſfhington find Verſuche mit Cochrane's neu er⸗ 

fundener n. angeſtellt worden. Es 
wurden 32 Schuſſe in einer Minute abgefeuert. 
Fanny Elsler wird am nächſten Montag ihre 
Darſtellungen auf dem Park⸗Theater beginnen. Dos 
Publikum iſt außer ſich / ſie zu ſehen.- und. alle die 
Logen ſind bereits für mehrere Abende beſtellt. 

— 


Vermiſchte Nachrichten. 


Wollverkehr. 5 
uni Abends. Das Geſchaͤft hat 
Die Malle der enger 


fr 
ten bedeut 


uft 
kt⸗ 


"ig Nachfrage, am meiſten nach feiner, doch auch 
nach ordinaſter Waare. 1 


Mit großer Wereitvilligkeit kommt mon jet ii 


Hanover den Eiſenbahnunterne » rungen entgegen. 
Der Koͤnig hat befohlen, den Unterſuchungen und 


Ausmeſſungen über die beabſichtigte Bahn von Ber⸗ 


lin nach Hamburg in feinem’ Lande allen Vorſchub 
zu leiſten. f ze 

Die in London lebende ruſſiſche Fürſtin Daſchkow 
wird von einer Engländerin alſo geſchildert: Ich 
wimfche, Sie koͤnnten die Fürſtin ſehen. Ein altes 


braunes Kleid und ein ſeidenes Tuch um den Hals 
iſt ihre Kleidung; das Tuch iſt ganz zerriſſen, wor 
"über man ſich nicht zu wundern braucht, denn fit 
tragt es ſeit achtzehn Jahren und wird es tragen, dor 
lange fie > 


lebt, weil es ihrer Freundin, der Hamilton, 
gehoͤrte. Sie iſt ein Original und unterſcheidet ſich⸗ 
von allen Menſchen. Sie hilft den Maurern bau⸗ 
en, beſſert eigenhändig mit an den Straßen, füttert 
die Kühe, componirt Muſik und ſchreibt für die Preſ⸗ 


“fe; fie fpricht laut in der Kirche und corrigirt den)“ 
Prediger, wenn er etwas Itriges ſagt; auch in ih⸗ 
rem kleinem Theater ſpricht ſie laut und verbeſſert 
die Sd 


ipieler t- ſie iſt.-Arzt, ein Apotheker, Chi⸗ 
rurg, Hufſchmidt, Zimmermann, Advokat; ſie cor⸗ 
respondirt mit ihrem Bruder, der die hoͤchſte Stelle 
im Reiche inne hat, mit Schriftſtellern, mit Philo⸗ 
ſophen, mit Juden, mit Dichtern, mit ihrem Sohne 
und ihren Verwandten, und doch ſcheint ihr die Zeit 
noch immer eine. Laſt. zu- ſein.— Sie ſpricht dabei 
bald engliſch, bald franzoͤſiſch, bald ruſſiſch, deutſch 


oder italieniſch. 


Alphonſe Karr bemerkt, mit einer bei einem Fran⸗ a 
zoſen auffallenden Verläugnung der National⸗Eitel⸗ 
keit: Die Herrſchaft Frankreichs iſt in drei conſtitu⸗ 
tionelle Gewalten getheilt: Unbeſtändigkeit, Eitel⸗ b 


keit, Unwiſſenheit. 


Ein Kaftträger aus Amſterdam iſt kurzlich geſtor⸗ 
ben; er hinterläßt 10 Kinder und mehr als eine 
Million Vermögen, Dieſer Greis beſaß einen re- 
marquablen Geiz; er litt an allem Mangel und 
zuweilen ließ er ſich aus den Küchen der erſten Häus 
ſer der Hauptſtadt Holland's das Eſſen geben. 

In Neuſtrelitz wurde eine Oper: die Fuͤrſtin von 
Meſſina, componirt vom Kammerherrn von Oertzen, . 
mit Beifall aufgeführt. Der nach Schiller beardei⸗ 
tete Texk iſt von Bahrdt. 5 | 


Bekanntmachung. 
Zu dem 


grossen Instrumental- 
und Vocal - Konzert, 


welches am 30 ſten dieſes Monats 
im hieſigen Schauſpielhauſe ſtattfinden wird, und 
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deſſen Einnahme zu wohlthätigen Zwecken beſtimmt 
iſt, find Eintrittskarten vom 10ten d. Mts. ab 
in den Buchhandlungen der HH. Mittler, Ste⸗ 
fanski und Zupanski zu bekommen. Der Preis 
der Eintrittskarte iſt ohne Unterſchied des Platzes 
1 Rthlr. 15 Sgr. Die Logen des erſten und zwei⸗ 
ten Ranges zu 4, 5 und 6 Perſonen werden nur 
im Ganzen verkauft. Auswärtige, welche Ein⸗ 
trittskarten zu erhalten wünſchen, moͤgen ſich bal⸗ 
digſt in frankirten Briefen an eine der genannten 
Buchhandlungen wenden. 


— 
Bei E. S. Mittler in Poſen iſt zu er⸗ ® 
halten: | 2 
Buntes Berlin, von Ad. Brenn⸗ 1 
glas. Neuntes Heft. 1 
Das Antifen: u. Naritäten⸗Kabinet, 9 
mit eingedruckten Federzeichnungen von Th. 7 
Hoſemann. Preis 7; Sgr. = 
Die bisher erſchienenen Hefte dieſes Werkes 2 

F ſind gleichfalls worräthig. | 2 
x Plahnſche Buchhandlung (L. Nie) 7 
. 


9 


Geese 


x 


Bei ihrer Abreiſe von hier nach Gumbinnen 

empfehlen ſich ihren Bekannten gehorſamſt: N 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius, Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Wildt nebſt Frau. 

Poſen den 4. Juni 1840. 

— 6 . —ę—2jñꝛ—vrv.r̃ — —ꝗPũ — — 
Edictalvor ladung. 

Ueber den Nachlaß des zu Poſen am 31. März 
1839 verſtorbenen Juſtizkommiſſarius Dominik 
v. Reykowski aus Gneſen iſt heute der erbſchaft⸗ 
liche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden. 

Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche an 
die Maſſe ſteht auf den 30ſten September e., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Lan ⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor Pietzker, in unſerm Inſtrue⸗ 
tions zimmer an. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart 
und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenſge, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe etwa noch uͤbrig bleiben möchte, verwie⸗ 
ſen werden. 

Denjenigen, welche am perſoͤnlichen Erſcheinen 
ehindert werden, und denen es hierſelbſt an Bes 
anntſchaft fehlt, werden die hieſigen Juſtizkom⸗ 
miſſarien, Herren Juſtiz Rath Schöpte, Rafalski 

und Juſtizkommiſſarius Goltz, als Bevollmächtigte 
vorgeſchlagen, von welchen ſie einen wählen und 
mit Information und Vollmacht verſehen konnen. 

Da uber das 2 Nachlaſſe des Gemeinſchuldners 
ehörige Vermögen zugleich der offene Arreſt vers 

Bängt worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche 


zu dieſem Nachlaß gehörige Gelder oder geldwerthe 
Gegenſtände in Handen haben, angewieſen, ſolche 
binnen 4 Wochen bei dem unterzeichneten Gerichte 
anzuzeigen und mit Vorbehalt ihrer Rechte zur ge⸗ 
richtlichen Verwahrung anzubieten. 
Im Fall der Unterlaſſung gehen ſie ihrer daran 
habenden Pfand⸗ und andern Rechte verluſtig. 
Jede an die Erben des Gemeinſchuldners oder 
ſonſt an einen dritten geſchehene Zablung oder Aus⸗ 
lieferung aber wird für nicht geſchehen erachtet, und 
das verbotwidrig Gezahlte oder Ausgeantwortete 
für die, Maſſe anderweit von dem Uebertreter beige⸗ 
trieben werden. 
Bromberg den 16. April 1840. 
Königl. Ober⸗Landesgericht. 


Bekanntmachung. 

Die im deſolaten Zuſtande ſich befindende Scheune 
auf der Pfarrei in Wierzenica ſoll höherer Bes 
ſtimmung zufolge im Wege der oͤffentlichen Kizitas 
tion an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verſteigert werden. Termin hierzu ſteht 

auf den 30ſten Juni cur. Vormittags 
9 Uhr an Ort und Stelle zu Wierzenica an, zu 
welchem Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 

Poſen den 31. Mai 1840. 

K Landrat b. 


dnigl. 
—— — öà—wtʃʒꝝ—ñ ͤ——— 
Ein Wirthſchafts⸗Inſpektor, der bedeutende Do⸗ 


mainen in der Mark und im Magbeburgifchen ver⸗ 
woltete, ſich namentlich auch mit der Schaafzucht 
viel befchäftigte und die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen 
hat, ſucht in der Provinz Poſen eine Anſtellung. 
Hierauf reflektirende Herren Guts beſitzer werden 
erſucht ihre Adreffe beim Graveur Herrn Keil am 


Markt Nro. 91. gütigſt einzuſenden. 

Gegen 10 Sgr. pro Centner Lagermiethe, ein⸗ 
schließlich der Verſicherung gegen Feuersgefahr, neh⸗ 
me ich auch dies Jahr wieder Wolle auf meinem 
Speicher aufs Lager. Bielefeld. 


Eine Meile von Poſen, an der Berliner Chauffee, 
iſt ein Erbpachtsgut von 1252 Magdeb. Morgen 
Slächenraum, Familienverhältniſſe wegen, aus freier 
Hand ſogleich zu verkaufen. Auskunft darüber er⸗ 
a die E. S. Mittler ſche Buchhandlung in 
Poſen. 


— — ä ſ——— —wö 
u Modliſzewko bei Gneſen wird der 
au tzeichnete 1200 Schaafe, 60 Stück Rindvieh, 
erde und ſämmtliches Ackergeraͤthe am 6ten 
Juli d. J. meiftbietend verkaufen. 
A v. Miſzews ki. 


Conditorei- Eröffnung. 


Einem hohen Adel, fo wie einem verehrungswür⸗ 
digen Publikum, vorzüglich aber meinen Freunden 
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und Bekannten widme ich hierdurch die ergebene Uns 
zeige, daß ich außer meiner Conditorei noch eine 
zweite auf der neuen Straße im Houſe des Kauf⸗ 
mann Herrn Träger, in der Nahe des Actien⸗ 
Baues, errichtet habe. So wie es bisher mein 
Beſtreben war, meine geſchaͤtzten Kunden ſtets reell 
zu bedienen, werde ich mich bemühen, mir auch in 
meinem neuen Locale das Vertrauen derſelben zu 
erhalten, und bitte deshalb, mich mit zahlreichen Be⸗ 
ſuchen zu beehren. f 

Mein Weinlager iſt beſtens aſſortirt; ich verkaufe 
auch außer dem Hauſe, in Flaſchen, und empfehle 
beſonders meinen feinen Fronzöſiſchen Roth: und, 
Weiß: Wein, Rhein- Weine in ausgezeichneter Qua⸗ 
lität, Champagner von den renomirteſten Franzöfle 
ſchen Häufern, und Ungar⸗Weine von den beiten 
Gattungen. 

Poſen den 5. Juni 1840. a 

J. D. Weidner. 


A ι . UV UV UV UV, 


2 

Durch vortheilhaft gemachte Einkäufe bin 7 
ich in den Stand geſetzt, aus meinem bedeu⸗ 2 
tenden direkt bezogenen Ungar⸗Wein⸗Lager in 5 
guter Qualität und beliebigen Jahrgaͤngen, 8 
für den Preis von 13 Sgr. an bis zu einigen 
Thalern pro Flaſche zu verkaufen. Ebenſo 
empfehle ich ganz ergebenſt eine ſchoͤne Par⸗ 
thie Rhein und Bordeaux⸗Weine von 15 Sgr. 2 
an bis 21; Rthlr. pro Bouteille, fo wie ver⸗ 
ſchiedene Sorten Rum und Arrac für 8 : 
„Preis von 474; Sgr. pro Quart-bi8 zu 12 
Rthlr. pro Bouteille. 2 

Poſen im Juni 1840. 

M. Eliaſzewicz, 
Friedrichsſtr. No. 34. 

Nee 

Stettiner Dampfschiff- Fahrt. 

Während des Monats Juni wird das Dompf⸗ 
ſchiff Dronning Maria, Capt. Saag, an jedem 
Donnerſtag Mittag 12 Uhr, von hier, und an je⸗ 
dem Montag Mittag 12 Uhr, von Copenhagen ex⸗ 
pedirt. Bei der Wiedereröffnung der Dampfſchiff⸗ 
fahrt zwiſchen Norwegen und Sen. und der⸗ 
jenigen zwiſchen London, Havre und Petersburg 
bewirkt es die Verbindung der Reiſenden mit den je⸗ 
jedesmal Copenhagen anlaufenden Dampfſchiffen 
dieſer Courſe. f 

Das Dampfſchiff Kronprinzeſſin ſetzt bis zum 
18ten Juni ſeine zweimaligen Reiſen in der Woche 
zwiſchen Stettin und Swinemünde an jedem Mon⸗ 
tag und Donnerſtag Morgen von hier abgehend fort, 
von jenem Tage aber an wird es an jedem Dienſtag 
und Sonnabend Mittag 12 Uhr und an jedem Don⸗ 
nerſtag Morgen 8 Uhr von hier, an jedem Montag, 
Mittwoch und Freitag Morgens 8 Uhr von Swine⸗ 


GN 


muünde expedirt, bis die mit dem erſten Sonnabend 
im Juli beginnenden Rügener Reifen eine Abaͤnde⸗ 
rung eintreten laffen, 
Stettin, den 5. Juni 1840. 
Lemonius. 


Haupt⸗Depot der Neuſilber ⸗Waaren 
von Henniger & Comp. 
in Berlin, Koͤln, Moskau, Warſchau und bei 
Herrn A. Klug 1 Breslauer ⸗ Straße 
ro. 6. 


Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß Herr 


A. Klug in Poſen eingegangen iſt, unſere Fa⸗ 


brikate mit dem Stempel oder Adler zu Fabrikprei⸗ 


fen: zu verkaufen und auch gebrauchte Gegenſtände 
mit erwähnten Fabrikſtempel, dem Neuſilber⸗Ge⸗ 
halte nach zu dreiviertel der neueſten Verkaufspreiſe 
für unſere Rechnung zuruͤckzukaufen und zum Eins 


f ſchmelzen geeignete, das Pfund zu 15 Rthlr. 


Berlin den 1. Mai 1840. 


Henniger & Comp. 


Bezug nehmend auf obige Annonce empfehle ich 
die aufs reichhaltigfte aſſortirte Neuſilber⸗Waaren⸗ 
Niederlage der Herren Hen niger & Comp. aus 
Berlin, beſtehend in Kirchen⸗, Tafel⸗ und Speiſe⸗ 
Geraͤthen aller Art, Sporen, Steigbügeln, "Reit: 
und Fahrkandaren, Pferdegeſchirren und Wagen⸗ 
Beſchlaͤgen, ane und vielen andern Artikeln. 


Rn 9, Neſſeebeilant.. 


zum Ausfuͤllen der hohlen Zähne, und zur kangjähe) 


rigen Erhaltung derſelben, erfunden von 
Maurice & Langlume in Paris, 
Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung 1 Rthlr. 


Dieſer zum phyſiſchen Wohl der Menſchheit ers . 


fundene Zohnkitt, deſſen Wirkſamkeit nachſtehendes 
Zeugniß beweiſt, bedarf keiner Anpreiſung, da die 


woyhlthatigen Folgen ſich gleich nach der That bes 


wahren; daher erlauben wir uns, die an ſchadhaf⸗ 
ten Zaͤhnen leidende Menge darauf aufmerkſam zu 
machen. Wir fuͤgen nur das Zeugniß eines deut⸗ 
ſchen Arztes bei, deſſen Erprobung wir unſer Mit⸗ 
tel unterwerfen, da es zu weitläufig für die Abe 
nehmer ſeyn wuͤrde, deshalb Nachrichten von Paris 
einzuholen. 90. 
Zeug ni ß. 

Ich bezeuge hiermit, daß vorſtehend angekündig⸗ 
ter Zahnkitt, nicht nur keine der Geſundheit ſchaͤd⸗ 
liche Subſtanz enthält, ſondern obige Eigenſchaf⸗ 
ten vollkommen beſitzt und hoͤchſt wohlthaͤtig auf 
die Erhaltung und den fernern Gebrauch ſelbſt 
ſchadhafter Zaͤhne wirkt, daher keineswegs mit einer 
Charlatanerie unſerer Zeit zu verwechſeln iſt. Der 
Wahrheit gemäß füge ich meines Namens Unters 
ſchrift bei. Dr. Hedmus. 


Alleiniges Lager in Pofen bel Herrn J. J. Heine, 
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Durch einen vortheilhaften Einkauf bin ich in, Sattelzeug ꝛc. von vorzüglicher Güte und zu billi⸗ 


Beſitz verſchiedener Sorten Hamburger Cigarren gez 


langk, worunter ſich auch die ſo ſehr belſebten ache 


ten Havanna's befinden. Eben ſo bin ich mit als 
ten wurmftichen Varihas von ausgezeichnet ſchoͤßer 
0 Qualität-vetſchen, und-offerire Diele Artikel zu möge 
lichſt billigem Preiſe. Auch empfehle ich friſchen 
Porter à 5 Sgr. per Flaſche. d 
Poſen den 6. Juni 1840. 5 
RE B. L. Präg er, 
Breite⸗Straße im Hotel de Paris. 


Flügel Piano Fortes 
aus den vorzüglichſten Fabriken, für deren 
Güte und Dauerhaftigkeit unumſchränkte Ga⸗ 
rantie geleiſtet wird, nach der neueſten Con⸗ 
ſtruction gearbeitet und in den feinſten Holz⸗ 
garten, als Polixander⸗, Zebra⸗, Mahagonie⸗ 
und Kirſchbaumholz angefertigt, empfehle, ich 
in einem reichhaltigen Vorrath. Nächſt den 
reellſten Preiſen, gewähre ich ſoliden Käufern 
Abſchlags zahlungen. 
Poſen den 9. Juni 1840. 17 
- Louis Falk, Markt No. 89. 
„„Eine neue Sendung Stroh⸗ und Filz: 
hüte, 


it 


! 


ſtaͤndige sagdgeräthe, und extra 
Eigarren hat ſo eben erhalten: 
die Galantktiehandlung 
Beit Men d el, 
Markt No. 88. 
„Einem hohen Adel und geehrten Publikum, bes 
ehre ich mich ergeben ſt anzuzeſgen, daß ich, mein 
Waaren⸗Lager zu bevorſtehendem Johann Markt 
auf das forgfältigfte ſortirt habe, als mit Tische, 
Txanchir⸗, Deſſert⸗, Küchen⸗„ Hacke⸗ und Mies 
gemeſſer mit Elfen⸗ oder Weißbein⸗„ Ebeuholz⸗ und 
PVirſchhornſchaften; allen Arten Scheeten, thier⸗ 
aͤrztlichen Verbandtaſchen, Troaka, Flieten zum 
Aderlaſſen für Rindvieh, Pferde und Schaafe; fer⸗ 
ner Schaafzagen zum che und Sortiren der 
Schaafe; allen Arten Sporen in Stahl und Neu⸗ 
ſilber, Lichtſcheeren, Theeſchnitten- und Schabel⸗ 
bohn⸗Meſſer; fo wie mit allen in dieſes Fach eins 
ſchlagenden Artikeln. RR 
Auch übernehme ich das Schleifen und Neparis 
ren aller oben genannter Gegenſtaͤnde. 
k A. Klug, Meſſerſchmidt, 


feine 


i Sonnen- und Negenſehirme 
und Stöcke in ollerneurſter Form, ſo wie voll: g 


gen Preiſen. 5 =” 
Auguſt Biroth,. Niemermeifter 
Breslauer⸗Straße No. 1. 


So eben erhalten eine . Sendung von direct 

bezogenen Bremer ⸗„Hamburger⸗ und Havanna⸗Ci⸗ 

garren, wie auch den allerfeinſten Varinas in Rollen. 
us nal Gebr. Friedländer, 
; in Poſen, Markt, unterm Ratbhauſe. 


In der Väckerſtraße No. 12 ſtehen Wohnungsber⸗ - 


änderung halber verſchiedene Mahagonie⸗ und Blr⸗ 


ken⸗Meubles aus freier Hand zum Verkauf. 


Bei der Wachtparade am 7ten d. M. | 
goldene Damenuhr mit dergleichen Haken verloren 
che ber Der ehrliche Finder erhalt gegen Ab 
gabe derſelben eine Belohnung von 3 Rihlr, in der 
Breslauerſtraße No. J. in der Galanteriehandlung 


des Som, Peiſer. N 


Beeglauer⸗Straße No. 6. EN 


Unterzeichneter empfiehlt ſich mit einem anſehnli⸗ 
chen Vorrath verſchiedener ſchoͤnen Pferde⸗Geſchirre, 


? Disconto, ua alle a # 


8 Börse von Berlin. 
Amtlicher Fonds- und Geld- Canrs - Zettel. 
Preuss. Cour 
Brief. | Geld, 


Zins- 
Fuss. 


Den 6. Jun 1840. 


Stnats-Selmldscheine . »n # 
Preuss. Engl, Ohligat. 1830 
Prüm. Scheine d. Seebandlung 
Kurm, Oblig. m. Jauf. Coup. 
Neum. Schuldverschreibungen. 
Berliner Stadt- Obligationen 
Elhinger dito . 
Danz. dite v. in T. 
Westpreussische Pfandbriefe ,. 
Grossherz. Posensche Pfandbr. . 
Ostpreussische' g dito 
Pommersche dita 
Kur- u. Neumürkische dito 
Schlesische dito 
Coup. u. Z.-Sch. d. Kur.-u. Neum. 


0 Astien. 
Berl. Potsd. Eisenbahn 
dto, dto. Prior. Aetien 
Magd. Leipz. Eisenbahn 


Gold al marco 
Neue Ducaten 
Friedrichsd’or . 
Andere Goldmümen 


5 


